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Zweijährige Dienſtzeit
Die zweijährige Dienſtzeit ſoll vom 1 April d J ab

geſetzlich feſtgelegt werden Der entſprechende Geſetz
entwurf liegt dem Reichstag vor und iſt der Budget
rommiſſion zur Vorberatung überwieſen Die geſetzliche
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit die bisher nur probe
eiſe eingeführt war hat die Bedeutung daß eine Ver
längerung der Dienſtzeit nur durch ein neues Geſetz
erfolgen kann welches das beſtehende abändert und der
Zuſtimmung des Reichstags bedarf

Die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit
ſchließt einen Kampf ab der vor 45 Jahren vor faſt
einem halben Jahrhundert begonnen hat Als der
nachmalige Kaiſer Wilhelm J die Regierung Preußens
zunächſt in der Stellung eines Prinzregenten übernommen
hatte war ſeine erſte Sorge die eine vergrößernde Um
geſtaltung der Armee herbeizuführen die er ſchon ſeit langer
Zeit als notwendig erkannt hatte Dieſer Bemühung die
Reorganiſation des Heeres durchzuſetzen ordnete er jede

andere Rückſicht unter Der Landtag kam ihm einen großen
Schritt entgegen er bewilligte die beantragte Vermehrung
der Heereskörper aber nur für ein Jahr als Gegenleiſtung
für dieſe Bewilligung wünſchte er die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit Die Regierung verweigerte dieſe Gegen
keiſtung ſie erklärte aber nachdem die neuen Heeresteile
einmal geſchaffen ſei ſie weder imſtande noch verpflichtet
dieſe Maßregel rückgängig zu machen

Die Spannung die zwiſchen der Regierung und dem
Landtage beſtand vergrößerte ſich als im Oktober 1861
Reuwahlen ſtattgefunden hatten da hinter denen welche
die zweijährige Dienſtzeit forderten die große Menge der
Wähler ſtand ſo wurden Männer von einer ſchärferen Ton
art gewählt Sie verweigerten die Koſten für die neu
geſchaffenen Truppenteile in den Staatshaushalt einzuſtellen
die Regierung weigerte ſich den Staatshaushalt wie er
feſtgeſtellt war als Geſetz zu verkünden Aus dem Militär
konflikt war ein Verfaſſungskonflikt geworden es
kam zum budgetloſen Regiment es kam zur Oktroyierung
von Ausnahmegeſetzen die ſich gegen die Preſſe richteten
Erſt durch den erfolgreichen Krieg gegen Oeſterreich gelang
es der Regierung die Geſinnung der Wähler ſo zu wenden
daß eine Einigung erfolgte

Zu dem Konflikt mit der Regierung wäre es nicht ge
kommen wenn damals ſchon die von der Fortſchrittspartei
mit Entſchiedenheit vertretene Forderung auf Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit Erfüllung gefunden hätte Erſt
nach Jahrzehnten iſt man zu der verlangten Verkürzung
der Dienſtzeit gekommen Bekanntlich iſt ſeit 1893 die zwei
jährige Dienſtzeit der Fußtruppen feſtgeſetzt worden aber in
der Form daß nach Ablauf von je fünf Jahren der Re
gierung freigeſtellt wurde einſeitig zu dem alten Zuſtand
zurückzukehren Die zweijährige Dienſtzeit hat zehn Jahre
lang beſtanden ſie hat ſich bewährt und es iſt hohe Zeit
daß ſie endlich geſetzlich feſtgelegt wird

Freilich hat die zweijährige Dienſtzeit noch immer ihre
Gegner was namentlich in der konſervativen Preſſe ab und
und zu ſehr deutlich zu Tage tritt Vor kurzem waren in
dem führenden Blatt der Konſervativen der Kreuzztg
mehrere von anderen Organen nachgedruckte Leitartikel er
ſchienen in denen verſucht wurde die angeblichen Nach
teile der zweijährigen Dienſtzeit zu beweiſen Es wurde
fälſchlich ſo dargeſtellt als ob die dreijährige Dienſtzeit in
Preußen eine ſtändige Einrichtung geweſen ſei der
man die Tüchtigkeit der Armee und die Einigung Deutſch
lands zu verdanken habe Tatſächlich war in Preußen
ſchon von 1832 bis 1852 die zweijährige Dienſtzeit in
Geltung Dann beſtand bis 1858 die zweieinhalbjährige
Dienſtzeit in dem folgenden Jahre wurde durch die Ein
richtung der Dispoſitionsurlauber zeitweilig die Dauer des
aktiven Dienſtes tatſächlich auf durchſchnittlich zwei Jahre
zwei Monate herabgemindert Gerade in den Kriegen von
1866 und 1870 überſtieg die Dauer der Dienſtzeit infolge
ausgedehnter Rekrutenvakanz und frühzeitigex Herbſtentlaſſung
kaum 26 Monate
Vor allem aber muß gegen die Anſchauung Verwahrung

eingelegt werden die in den bezeichneten Artikeln zum Aus
druck kommt als ob die Armee ſeit der Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit ſich nicht mehr auf der früheren
Höhe erhalten habe Man beruft ſich hierfür auf das
Urteil in militäriſchen Kreiſen aber im vollen Gegenſatz
hierzu ſtehen die überaus anerkennenden ürteile die für die
Lüchtigkeit der Armee bis in die letzte Zeit hinein auch
vom Kaiſer ſelbſt abgegeben ſind Die Tüchtigkeit der
Armee im Felde iſt bei der chineſiſchen Expedition und jetzt
e den Kämpfen in Südweſtafrika erprobt worden

d Die Gegner der zweijährigen Dienſtzeit ſehen wohl ein
aß eine Rückkehr zur dreifährigen Dienſtzeit unmöglich iſt
t ſie ſtellen jetzt die Forderung auf daß die Reſer

W en im zweiten Jahr nach der Entlaſſung während der
anöverzeit zu einer ſechswöchentlichen bis acht
a entlichen Dienſt leiſtung eingezogen werden
len Eine ſolche Einziehung eines ganzen Jahrganges
c zu 200000 Mann würde auf das Jahr berechnet einer

öhung der Friedenspräſenzſtärke um 20 bis 30,000 Mann
geichkommen viele Dutzend Millionen koſten und
e ausgebildeten Mannſchaften in ihrem bürgerlichen

erſ rufe überaus nachteilig ſtören nachdem ſie ihm eben
di zurückgegeben ſind Die Vorteile der zweiſährigen
n enſtzeit für den Nährſtand würden dadurch mehr als

eutraliſiert
mindeſten die Landwirtſchaft wideſchabigt wcrregnd wirtſchaft würde dadurch außerordentlich

Das ganze Erwerbsleben und nicht zum

Deutſches Keich
Hof und Perfenalnachrichten

Auch Kaiſer Wilhelm hat dem B zufolge aus
Anlaß der Anregung des Königs von Jtalien zur Gründung
eines internationalen Jnſtitutes zum Schutze der Jntereſſen der
Landwirtſchaft an dieſen eine Depeſche gerichtet in welcher er
ſeine Glückwünſche zum Ausdruck bringt in der Erwartung daß
die Jnitiative des Königs überall mit lebhafter Befriedigung
aufgenommen werden würde Jn der Antwortdepeſche dankt
König Viltor Emanuel dem Kaiſer für deſſen frenundſchaftliche
Gefühle und drückt die Hoffnung aus daß ſeine Anregung den
wirtſchaftlichen Jntereſſen aller Staaten dienen möge

Eine Einigung in der Montignoſo Affäre
iſt durch das Entgegenkommen der Gräfin gegenüber den
Forderungen des ſächſiſchen Hofes zuſtande gekommen Der
Tag meldet aus Florenz Gräfin Montignoſo erklärt ſich

zur Aus lieferung ihres Kindes an den König von Sachſen
bereit Wie ferner der Berliner Berichterſtatter des Daily
Telegraph erfahren haben will ſoll zwiſchen der Gräfin von
Montignoſo und dem König von Sachſen ein Abkommen ver
einbart ſein nach dem die Gräfin ihre jüngſte Tochter Pia
Monika dem König überläßt unter der Bedingung daß ihre
Apanage erhöht wird und ſie die Erlaubnis erhält
d e ihre Kinder an einem Orte außerhalb Sachſens zu
beſuchen

Der Generalſtreik im Nuhrrevier
Die Siebenerkommiſſion in Eſſen hatte an den Reichs

kanzler ein Telegramm gerichtet in dem ſie ihn bittet nachdem
die Wiederaufnahme der Arbeit ſozuſagen auf der ganzen Linke
erfolgt ſei die Vergbaubeſitzer zu den in Ausſicht geſtellten
weiteren Verhandlungen geneigt zu machen Darauf iſt felgende
Antwort des Reichskanzlers eingegangen

Herrn Effert Alteneſſen
Gern habe ich davon Kenntnis genommen daß die Be

mühnngen dem Ausſtand der Vergarbeiter mit ſeinen ver
derblichen Wirkungen ein Ende zu bereiten Erfolg gehabt
haben Jch habe den Herrn Handelsminiſter gebeten nun
mehr auf Grund Jhres Telegramms das Weitere zu ver
anlaſſen

kg Aug Luhn Co G m b H in Barmen Seifefabrikätlan hat dem Vorſihenden der Siebener Kommiſſion
Herrn Johann Effert Alteneſſen 3000 Mark zur Verfügung
der Hilfskommiſſion geſtellt

Parlamentariſches
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurden geſtern

gegen den Deutſchen Flotten verein wegen ſeiner Agitation
lebhafte Vorwürfe erhoben

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß die
Wahl des Abg Malkewitz konſ 3 Köslin zu be an
ſtanden und Beweiserhebungen vornehmen zu laſſen

Jn der Badgetkommiſſion des Abgeord
neten hauſes wurde bei der Beratung des Kultusetats zur
Sprache gebracht daß der Kurator der Univerſität
Bonn ſich an einem Aufruf zu Sammlungen anläßlich des
Bergarbeiterſtreiks beteiligte Der Miniſter Studt er
klärte die Erwägungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen inwieweit
dem Kurator disziplinare Vorhaltungen zu machen ſeien wegen
ſeiner Beteiligung an dem Aufruf

Die Reich stagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hof
fand geſtern ſtatt

Jm S ſtädtiſchen Wahlkreiſe Wurzen Oſchatz Rieſa
wurde Bürgermeiſter Dr Seetzen in Wurzen als konſer
vativer Kandidat für die Landtagswahl aufgeſtellt Dem
konſervativen Abgeordneten und Vizepräſidenten der zweiten
Kammer Geh Hofrat Opitz iſt in ſeinem bisherigen Wahl
kreiſe ein Kandidat der freiſinnigen Volkspartei ent
gegengeſtellt worden

Vom Zentrum iſt für den Landtagswahlkreis Krefeld an
Stelle des zurückgetretenen Dr Bachem der Geh Oberpoſtrat
Dr König vortragender Rat im Reichspoſtamte als Kandidat
für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt worden

Der Gothaiſche Landtag beſchloß nach ausführlichem
Bericht des Präſidenten Liebetraun die Enbloc Annahme des

Geſetzes betreffend die Domänenteilung Staatsminiſter
Heutig gab eine Ueberſicht über das Zuſtandekommen und die
Bedeutung des Geſetzes worauf der Präſident dem ſcheidenden
Miniſter den Dank des Landes für die erwieſenen Dienſte aus
re Darauf erfolgte die Vertagung des Gothaiſchen Land
tages

Jm Abgeordnetenhauſe iſt ein Verzeichnis der
Redner erſchienen die von Beginn der Legislatarperiode bis
Weihnachten 1904 geſprochen haben Die meiſten Reden hielt
Frhr v Zedlitz 105 dann kam Pr Friedberg nl mit 85Hr v Sadigny Ztr mit 81 Vrömel fr Vg mit 51 v Arnim

mit 46 Fiſchbeck fr Vp mit 45 Die Führer der
Parteien haben verhältnismäßig wenig geſprochen ſo Graf Lim
burg Stirum 30 v Kardorff 4 Dr Bachem 32 Dr Sattler
25mal Von den Miniſtern fprachen Schönſtedt 62 Möller
59 Hammerſtein 56 Budde 50 Rheinbaben und Podbtelski 46
Studt 45 mal Graf Bülow ergriff 4 mal das Wort

Politiſches
Die Berl Polit Nachr teilen mit daß nach menſchlicher

Vorausſicht ſich der nächſte Reichstag der Tagegelder
erfreuen wird

Der Newyork Herald publiziert dem B zufolge
eine längere Waſhingtoner Depeſche in der feſtgeſtellt wird daß
Deutſchland beſſere diplomatiſche Beziehungen als
jedes andere Land zu Amerika unterhalte Die Enthüllung
der Friedrichs Statue erfolgte auf eine für Berlin entſchieden
erfreuliche Art Darauf e der Kaiſer den Profeſſoren
austauſch angeregt und Rooſevelt ſei auf den Vorſchlag bereit
i agit etng gan en Deutſchland unterſtütze Amerikas

olitik der offenen Tür in Oſtaſien Der Kaiſer verpaſſe
keine Gelegenheit den Amerlkanern Freundſchaftsbeweiſe ab
zuſtatten Die Ozeanwettfahrt ſowie die Einladung der

amerikaniſchen Geiſtlichkeit zur Domeiuweihung in Berlin ſeien
die jüngſten derartigen Vorgänge Das Wichtigſte ſei aber die
Tatſache der Ankündigung der deutſchen Regierung ſtatt der
Etablierung von Kampfzöllen den Abſchluß eines amerika niſche
dentſchen Reziprozitätsvertrages auzuſtreben

Heer nnd Flotte
Kaiferliche Marine Seeadler iſt am 11 Februar in

Singapore eingetroffen und geht am 16 Febr von dort nach
Batavia in See Hertha und Buffard ſind am 11 Februar
in Zanzibar eingetroffen und am 13 Febr von dort nach Tanga
ln See gegangen Vineta iſt auf der Heimreiſe am 1I1 Febr
von Victorig Kamerun Gebiet nach Monrovia in See ge
gangen Bremen iſt am 11 Februar in Habana ein
getroffen und geht am 17 Februar von dort nach Sa
vannah V St Georgia in See Sperber iſt am
11 Februar in Futſchau eingetroffen und geht am
14 Februar von dort nach Shanghai in See Jaguar
iſth am 11 Februar in Futſchau eingetroffen und geht am
14 Februar von dort nach Swatau in See Der Transport der
abgelöſten Beſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Gneiſfenau am 12 Februar in Neapel eingetroffen und hat am

13 Februar die Reiſe nach Genug fortgeſetzt Poſtſtation für
Stein vom 17 März ab bis auf weiteres Kiel Hertha iſt

am 13 Februar in Tanga Deutſch Oſtafrika eingetroffen und
und geht am 19 Februar von dort nach Aden in See Buſſard
iſt am 13 Februar in Tanga eingetroffen und am 14 Februar
von dort nach Dar es Salaam in See gegangen Stoſch geht
am 16 Februar von Mahon auf Menorca VBalearen nach
Ferrol in See

Verkehrsweſen
Nach einer Meldung der Augsb Abdztg Tegt die r

nicht vor daß die allgemeine deutſche Eiſenbahn
tarifreform daran ſcheltere daß Preußen ſelbſtändig mit
Reformen vorgehe Das offiziöſe Blatt bezeichnet als früh eſt en
Termin für die Tarifreform eine Friſt von einem Jahre

Die große Landwirtſchaftswoche
III

Hg Berlin 13 Febr
Nach Frhrn v Wangenheim nahm der 2 Bundesvorſitzende

Dr Röſicke Gorsdorf lebhaft begrüßt das Wort und er
klärt die Handelsverträge bedeuten einen Sieg des Bundes
Sollen wir nun den Bund auflöſen Stürmiſches
Nein nein Der Bund der Landwirte hat ſich längſt aus
gewachfen auch zu einem treuen Hort des deutſchen Mittel
ſtandes zu einem Bollwerk gegenüber Großkapitalismus und
Proletariat Anhaltender Beifall Pr Röſicke gedachte dann
derer die von uns gewichen ſind nicht allein durch Tod ſondern
auch durch Zwieſpalt der Geſinnung Rufe Leiderh
Aber ſo ſchloß er laſſen Sie uns heute Treue geloben dem
Bunde der Landwirte Stimmen Sie ein mit mir in den Ruf
Der Bund der Landwirte hoch Dröhnend ſtimmte man ein

Durch minutenlangen Beifall empfangen begann Chefredakteur
Dr Oertel ein Referat über die künftigen Handelsbeziehungen
Deutſchlands zum Auslande und die in Ausſicht ſtehende Reform
des deutſchen Börſengeſetzes Wie gehören Handelsverträge
und Börſengeſetz zuſammen Nun wirtſchaftlich ſo daß die
Wirkungen der Handelsverträge für den Getreidebau nur ſo ſich
geltend machen können wenn nicht beim Vörſenſpiel die Preiſe
willkürlich beſtimmt werden Beifall Ein preußliſcher Ver
kehrsminiſter namens Maybach hat die Börſe als Giftbaum
bezeichnet Große Heiterkeit Jch finde dies Wort ſehr gut
aber ich bin milder Heiterkeit Jch ſage die Vörſe hat
einige gute Aeſte aber ſie hat auch manche ſchlechte Die Börſe
hat einen ſtarken mächtigen Einfluß auf die Regierungen Da
durch wird ſie tatſächlich zu einem politiſchen Machtfaktor Das
hat ja Miniſter Möller ſelbſt empfunden im Kampf um die
pröde Hibernia Heiterkeit Das Geſetz hat die Fehler daß
es 1 unvollſtändig iſt man hat die Strafbeſtimmungen für
Uebertretungen vergeſſen 2 iſt das Börſengeſetz nicht durch
geführt bis auf den heutigen Tag 3 hat das Geſetz keine ge 8
nügende Begriffsbeſtimmung des Börſenterminhandels gegeben
Das gauze Geſetz iſt ein Meiſterſtück der Kunſt die Abſichten
der Geſetzgebung zu verhöhnen Der Redner ſpielt hierauf an
auf das in miniſteriellen Kreiſen hie und da beliebte Poker
ſpiel das ſogar viel geſährlicher ſei als die Luſtige Steben
ſtürmiſche Heiterkeit und fährt fort Wenn allerdings ein Ver

treter des Reichskanzers ſagen konnte in der Aſſozkation des
Kapitals liege der ganze Kulturfortſchritt dann freilich muß die
Regierung dazu kommen die Börſe zu ſchützen Jch verlange
eine Aenderung des Börſengeſetzes dahin l Jn das Geſetz muß
eine Begriffsbeſtimmung des Terminhandels
hinein 2 für alle Börſengeſchäfte iſt der Deklaratious
zwang elnzuführen 3 es ſind reichlich hohe durch
greifende Strafbeſtimmungen einzuführen Nur unter
dieſen Aenderungen werden die Handelsverträge einigermaßen
das leiſten was ſie verſprechen Mit dieſen Verträgen härten
wir ſchon vor zwei Jahren ſtehen können wo wir heute ſtehen
wenn der Reichstag ſich nicht entrechtet hätte Man kann die
Bemühungen des Reichskanzlers immerhin anerkennen Daß
nicht mehr erreicht wurde daran hat in erſter Linie die
Reichstagsmehrheit Schuld daneben aber auch die Re
gierung ſie hätte mehr erreichen können wenn der Handels
vertrag mit OeſterreichUngarn zur rechten Zeit gekündigt
worden wäre Bravo Dr Oertel wiegt weiter im einzelnen
das Plus und das Minus der Handelsverträge gegeneinander
ab und kommt dabei zu dem Schluß daß in Summa immer
noch ein kleines Plus gegenüber dem jetzigen Zuſtand herauß
zurechnen iſt

Reichstagsabg Graf Reventlow nahm hierauf außer der
Tagesordnung das Wort um auf den Abg Gothein an
ſpielend ſchon die Nennung des Namens löſte ſtürmiſche
Heiterkeit aus bemerken Der Bund habe noch keine
wirklich leiſtungsfähige Kraft auf dem Gebiet der unfreiwilligen
Komik gehabt Große Heiterkeit Der Redner bedauerte das
Ausſcheiden der Bundesſührer Dr Oertel Dr Röſicke Dr Hahn
aus dem Reichstage Rufe leider Dies Ergebnis fei mit
Hilfe der eder zuſtande gekommen

Zur Frage Was lehrt uns der Kampf um die
preußiſche Kanalvorlage ſprach Rittergutstkeſitzer
b Bodelſchwingh Schwaxzenhafel Er beſprach die Lekanuten
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Gründe weshalb der Bund bis zum letzten Augenblick r
gegner blieb und verteidigte die Haltung des Dr Hahn
nicht im mindeſten dem Finanzminiſter Anlaß zu ſo ſcharfe
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babe Wie er vor zwei Jahren dene Aber Kanalvorſage ablehnten danken konnte ſo
müſſe er ſie jeht ladeln Rufe Leider Umfallmänner Jm
Bunde ſind wir einig ob evangeliſche und katholiſche Mil
üeder Bravo Aber leider iſt im Parlament wie wir
hen auf das Zentrum kein Verlaß weil ihm keine wirtſchaft

üchen ſondern politiſche Erwägungen ausſchlaggebend ſind
Er appelliere nun noch an die zweite Jnſtanz das Herrenhaus
und an die Provinzen welche das Geld hergeben müſſen Das
Schleppmonopol ſei nur ein Scheinmanöver Wer ſich dadurch
hat umſtimmen laſſen nun dem würde er niemals wieder
r ne bei den Wahlen geben Stürmiſche Zu
mmung
Es enlſpann ſich eine etwa einſtündige Diskuſſion die nicht

viel Bemerkenswertes brachte Jm Verlaufe derſelben be
antragte Weilnböck eine Reſolution der ſüdweſtdentſchen
Landwirte die ſich gegen die mäßigen Zollſätze auf Vieb
uttergerſte Hopfen Wein und Trauben ſowie gegen die
ollfreiheit der Milch und des Rahms wendet Die Reſolution
edanert ferner daß wieder eine Viehkonvention abgeſchloſſen

iſt welche die Einſchleppung von Viehſeuchen nicht unter allen
Umſtänden unmöglich macht Dieſe Reſolution wurde ein
t mmig angenommen ebenſo wie die vom Dr Oertel

antragte Reſolution welche lantete
Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte er

kennt an daß die dem Reichstage vorgelegten Handels
verträge in mancher Hinſicht eine Verbeſſerung der
land wirtſchaftlichen Produktionsbedingungen herbeiführen
können Unbedingte Vorausſetzung deſſen iſt aber eine um
fichtigere Handhabung der Verträge Sie be
trachtet die Tendenz der Verträge immerhin als einen erſten
Schritt der Abkehr von der Capriviſchen einſeitigen Export
politik ſtellt aber feſt daß eine große Reihe berechtigter
Wünſche der Landwirtſchaft eine Berückſichtigung nicht er
ſahren hat Sie gibt ſich der Hoffnung hin daß die ver
antwortlichen Leiter der Politik des Reiches und der Einzel
ſtagaten in fortſchreitender Erkennknis der Notwendigkeit der
Erhaltung und Stärkung des deutſchen Bauernbundes mit
Ernſt und Entſchiedenheit bemüht ſein werden ſeine Exiſtenz
bedingungen wieder ſo zu geſtalten daß der notwendlge und
berechtigte Ausgleich mit denjenigen hergeſtellt wird die den
ertre Berufsſtänden im Deutſchen Reiche eingeräumt
erden

Hierauf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

141 Sitzung vom 14 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt

t r Bundesratstiſch Graf Poſadowsky Frhr v Richt
ofen u aDie erſte Beratung der Handelsverträge wird fortgeſetzt
Abg Herbert Soz ſchwer verſtändlich ſpricht ſich gegen die

Erhöhung der Getreidezölle ans den Profit würden nur die
Großarnndbeſitzer einſtecken die Landarbeiter würden nichts
davon haben Den Landarbeitern könne nur eins helfen Das
Koalitionsrecht und gerade dies wolle man ihnen nicht ge
währen Die Capriviſchen Handelsverträge wären eine rettende
Tat geweſen Heute wollten ſich die Sozialdemokraten be

her das Land wieder zu retten indem ſie gegen die Verträge
timmten
Abg Dr Blaukenhorn natl Jn Baden würde anch von den

kleinen Betrieben Getreide gebaut und verkauft wenn dort der
Getreideban auch nicht die Rolle ſpielt wie im Oſten des Deut
ſchen Reiches Denn in Baden wird mehr Obſt Wein und Ge
müſe gezogen Jn Vaden kommen die Getreidezölle alſo
zweifellos den kleinen Landwirten zu gute Unſere Tabaksbauern
die ſich gewiß nicht in einer guten Lage befinden haben gehofft
daß ihnen auch geholfen werde Von der Zolltarifkommiſſion
wurde eine Reſolution angenommen die Unterſuchungen darüber
verlangte in welcher Weiſe durch eine Abänderung der Tabak
ſteuer den kleinen Tabakbauern geholfen werden könnte Jch
weiß nicht ob dieſe Unterſuchungen ſchon angeſtellt ſind
möchte aber wünſchen daß dies bald geſchieht Die
Hauplkfrage für uns in Baden weshalb ich mich eigentlich zum
Wort gemeldet habe iſt die der Weinzölle Wir verlangten
namentlich eine Erhöhung der Weinzölle und Beſeitigung der
Vergünſtigung für Verſchnittweine weil dieſe Vergünſtigung
doch im Grunde genommen nur eine Umgehung des Weinzolles
iſt Nun iſt ja freilich in den neuen Verträgen der Zoll für
Verſchnittweine und Rohmgiſche erhöht Allerdings nicht ſo
hoch wie wir es gewünſcht haben Toch müſſen wir uns damit
begnügen und zufrieden ſein daß wir wenigſtens dies erreicht
haben Für Weintranben iſt der Zoll derſelbe ge
blieben Poſtpakete voll Weintrauben ſollen nach wie
vor ganz frei eingehen Jch habe hier nicht die Be
denken die der Abg Speck hegt denn ich glaube nicht
daß dies unſere Weinbauern ſchädigen wird Dagegen haben
wir bezüglich der Ausſuhr unſerer Weine nach Oeſſterreich
Ungarn ſchlecht abgeſchnitten Unſer Zoll auf Wein beträgt
20 M pro Voppelzentner während Oeſterreich ſeinen Zoll auf
60 Kronen erhöht hat Noch ſchlechter abgeſchnitten haben wir
mit der Schweiz

Württembergiſcher Miniſter Dr von Piſchek Der Obſtwein
produktion haben wir es zu verdanken daß der Vranuntwein
konſum in Württemberg zurückgegangen iſt Daher hat Württem
berg ein großes Jntereſſe an zollfreier Obſteinfuhr Der
bisherige Zoll wirkte abſolut prohibitiv Jusgeſamt hätten
natürlich in den Verträgen nicht alle Wünſche berückſichtigt
werden können denn ſchließlich Zugeſtändniſſe müßten in jedem
Vertrag gemacht werden Die Darlegungen des Abg Singer
der die Verträge gar ſür ſchädlich erklärte ſeien aber ganz ünd
gax zurückzuweiſen,

Abg D Stöcker b k Jch will der Mißachtung entgegen
treten die den Handelsverträgen von ſeiten der Sozialdemo
kratie entgegengebracht wird Der kleine Mann gibt vielleicht
darauf etwas Mit Unrecht Meine Wähler lauter kleine
Lente ſind für die Zölle weil ſie ſie zum Ausgleich der ver
ſchiedenen Stände für nötig halten Graf Caprivi iſt ohne
Zweifel unpraktiſch geweſen er dachte nur an die Jnduſtrie
vergaß die Land wirtſchaft Jch bin auch für langfriſtige
Handelsverträge Aber nicht wenn ſie uns ſchädlich ſind Da
mals aber wollte man Handelsverträge um jeden Preis Das
Ausland war damals auch erſtaunt darüber wie leicht ſichs mit
den deutſchen Unterhändlern verhandeln ließ Die vor
liegenden Verträge ſind von ganz anderer Art ſie ſind
mit außerordentlicher Sorgfalt Fleiß und Tuüchtigkeit
vorbereitet Naivetäten wie damals ſind diesmal nicht
vaſſiert Freilich mühelos Reichtümer werfen ſie uns nicht in
den Schoß Aber was hülfe es auch dem Menſchen wenn er
die ganze Welt gewänne und nehme Schaden an ſeiner Seele

bin daher gar nicht ſo ſehr für die Weltwirtſchaft Auf
den Voden des Vaterlandes ſoll man ſich ſtellen Was ſollen
die VBeſchimpfungen der Landwirtſchaft Die ſo reden ſind ja
meiſtens Verliner Heilerkeit y die nie ein rünes Feld
gekeben haben Es iſt eine vaterländiſche Pflicht für
Den Stand ſo gut zu ſorgen wie für den andernb Induſtrie hat uns die Sozialdemokratie über den Hals
gebracht wir bezahlen die Entwicklung zum Jnduſtrieſtagt ſehr
tener Was ſollte aus unſerem geliebten Vaterland werden
wenn das Gegengewicht der Landwirtſchaft fehlte Am Bundes
ratstiſche erſcheint Miniſter Möller Selbſt verſtändige Sozial
demokraten auch Marxiſten erkennen dſe Not der Landwirtſchaft
an ſo Kautsly Von Calwer und Schippel will ich gar nichtreden Die freiſinnige Vereinigung winde von Schippel h

mehr Lohn für die Landarheiterk Wo ſollen die Grundbeſitzer
das Geld daſür hbernehmen wenn Sie ihnen keine Zölle
geben wollen Und ſoll denn der Landbeſitz das einzige
Kapital ſein das keine Zinſen bringt All Jhren
Redensarten hier im Reichstag fehlt die Gerechtigkeit Daher
faſſen Jhre Hetzereien keinen Boden bei den kleinen Leuten
dazu ſind ſie zu patriotiſch Wenn man den Rednern der Linken
folgen würde ſo würde das mr heißen mit ſehenden Augen
Dentſchland zum Untergang führen Jeder Junge vom Lande
von acht Jahren muß über ſolche Vorſchläge lachen Einer
Kommwiſſionsberatung will ich nicht widerſprechen wünſche
iedoch daß auch die Frage der Meiſtbegünſtigung eingehend darin
beſprochen wird

Abg Bruhn Antiſ Der freiſinnige Abg Merten hat ſich
in der Wahlbewegung für die Verträge ansgeſprochen ganz
anders lanteten die Reden der Jpag Kaempf und Sartorius
Die freiſinnige Volkspartei hat alſo in der Wahlbewegung den
größten Schwindel getrieben

Vizepräſident Graf Stolberg rügt dieſen Ausdruck
Abg Bruhn fortfahrend Die Linke ſpricht von Brotwucher

aber die eigentlichen Vrotwucherer ſind dlejenigen ägyptiſchen
Edelleute die ſchon zu Joſephs Zeiten Brotwucher getrieben
haben Wir ſind entſchieden dagegen daß wir noch mehr zum
Jndnuſtrieſtaat übergehen ſchon aus dem Grunde weil dadurch
unſere Wehrkraſt geſchädigt wird Die Sozialdemokraten
nalürlich wünſchen den Jnduſtrieſtgat weil er ihnen Gelegenheit
zur Agitation gibt Jch hoffe daß für die Landwirtſchaft unter
u Herrſchaft der neuen Handelsverträge wieder beſſere Zeiten

ommeun

Abg von Gerlach freiſ Vg mit Hallo und Oho empfangey
Jch glaube wohl daß Sie es am liebſten ſähen wenn nur
Redner der Rechten ſprächen aber dann und wann müſſen Sie
auch einem von uns das Wort geſtatten Die Verträge ſind
Wechſelbälge ganz naturgemäße Erzeugniſſe aus dem Moſtrum
des Zolltarifs Lachen rechts Herr Dr Heim hat uns geſtern
ja etwas gekitzelt aber ſeine Rede war ſehr wertvoll für
uns ich danke ihm herzlich dafür Herr Dr Heim ruft Den Dank
Dame begehr ich nicht Große Heiterkeit Die Nationalliberalen
ſind für die Verträge obwohl ſie manches enthalten was ihnen
unangenehm iſt Dies zeigle deutlich die Rede des Abg Dr
Beumer ſie ſaßen an den Waſſern von Babylon und
weinten Große Heiterkeit Durch ihre Zuſtimmung zum An
trag Kardorff haben die Nationalliberalen der Maſchineninduſtrie
das Grab gegraben Lachen Redner geht dann auf die Lage
der Landarbeiter ein und wird durch hänfige Zurufe der Rechten
unterbrochen

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte die Zurufe zu unter
laſſen ſie halten nur das Geſchäft auf Große Heiterkeit

Abg von Gerlach fortfahrend bleibt dabei daß die hohen
Getreidezälle nur dem Großgrundbeſitz zugnte kämen Die
Zölle vertenerten den großen Maſſen das Brot ſeien alſo in
Wahrheit maſſenwörderiſch Eine ſolche Politik werde er nicht
mitmachen und daher gegen die Verträge ſtimmen

Staatsſekretär Graf Poſadolwsky Die Regierung iſt genau
denſelben Weg gegangen den Fürſt Bismarck 1887 gegangen iſt
Wir ſind bis auf die Mindeſtzölle bei den Getreidezöllen herab
gegangen um Kompenſationen für unſere Jnduſtrie zu erreichen
Es iſt geſagt worden Fürſt Bismarck hätte zuletzt einen Zoll
von 1 Mark für Getreide gefordert Das iſt nicht wahr Jch
habe alle Akten durchſtudiert aber nicht einen Schatten eines
Beweiſes für dieſe Behauptung gefunden Die landwirt
ſchaftlichen Zölle mußten wir erhöhen weil in den letzten
Jahren die Unkoſten beſonders die Leutelöhne bedeutend
geſtiegen ſind Es konnnt nicht auf den Ertrag allein au es
kommt auf die Betriebsunkoſten an man kann koloſſale
Erträge haben und dabei doch bankerott gehen Vei aller
Dialektik kommt man nicht darüber hinweg daß alle Bauern
vereine ſich für die Zollerhöhung ausgeſprochen haben Dies
haben die Bauern doch nur aus eigenem Jntereſſe getan und
nicht den Großgzundbeſitzern zuliebe denn ſo ſelbſtlos iſt der
Bauer nicht Man muß ſich nicht auf den Konſumenten
Standpunkt ſondern auf den der Gerechtigkeit ſtellen Der Bauer
muß ſolche Preife bekommen daß er dabei beſtehen kann
Mein Kommiſſar hat geſtern ſchon eingehend nachgewieſen daß
auch die Jndnuſtrie viele Vorteile von den Verträgen hätte
Dies war nicht wie geſagt worden iſt ein Kolleg ſondern eine
objektive Darſtellung wahrer Tatſachen Jch werde mir all die
Prophezeinngen über die ſchrecklichen Wirkungen dieſer Verträge
merken und ſpäter mal das was wirklich eingetreten iſt auch
zuſammenſtellen und beides zuſammen hier vortragen Sie
werden dann ſehen was Wahrheit und Dichtung iſt

Abg Vogt Hall B d meint die Reden der Linken be
wieſen nur daß ſie keine Ahnung von land wirtſchaftlichen Dingen
hätten Der Landwirtſchaft müßte geholfen werden da die Un
koſten bedeutend geſtiegen ſeien und die Laſten der ſozialen
Geſetzgebung faſt unerträglich wären

Abg Mittermeier bayr Bauernbund hätte mehr Vorteile für
Bayern gewünſcht
Abg Gothein Freiſ Vgg bleibt dabei daß Fürſt Bismarck
ſeinerzeit einen Zoll von 1 M beabſichtigt hätte

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wiederholt ſeine Erklärung
daß er hiervon in den Akten nichts gefunden habe Es handle
ſich hier um ein Mißverſtändnis denn Fürſt Bismarck hätte be
abſichtigt die Zölle von 6 auf 5 alſo um eine Mark aber nicht
auf eine Mark zu ermäßigen Hiermit ſchließt die Beſprechung

Perſönlich bemerkt Abg Sieg ul er hätte ſeinen Appell
man ſolle die Streitaxt begraben nicht an pie Freiſinnige
Vereinigung gerichtet Heiterkeit

Die Handelsverträge werden an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Sonnabend den 18 d 1 Uhr
Toleranzantrag und Antrag betr Errichtung eines Reichs
arbeitsamts Schluß /2 Uhr

AKuskand
Eröffnung des engliſchen Parlaments

Das engliſche Parlament wunde geſtern wieder eröffnet Die
Thronrede ſagt zunächſt über die Beziehungen zu den fremden
Mächten daß dieſe Beziehungen fortgeſetzt freundſchaftliche ſind
und gedenkt mit beſonderer Befriedigung des Beſuches des Königs
und der Königin von Portugal des Herrſcherpaares eines
Landes das Jahrhunderte hindurch mit Großbritannien durch
die Bande engſter Freundſchaft verbunden geweſen ſei Als
S beſpricht die Thronrede die ſonſtigen änßeren und inneren

ragen
Die Eröffnung des Parlaments erfolgte in feierlichſter Weiſe

Das Oberhans bot einen prächtigen Anblick dar mit all den
Pairs und ihren Damen in ihren roten Roben reſp in Hof
toilette Der König die Königin auf dem Thron neben ſich las
die Thronrede mit lauter Stimme Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales waren auch anweſend

Das Unterhaus war gut beſucht Als Chamberlain und
Premierminiſter Balfonur bei Eröffnung der Sitzung das Haus
betraten wurden ſie von den Konſervativen mit lauten Zurufen
begrüßt während die Liberalen Campbell Bannerman lebhaft
begrüßten Monnt konſ beantragte in Erwiderung der Thron
rede eine Adreſſe an den König zu richten und ſprach ſeine
Befriedigung ans daß die Frage betreffend den Zwiſchenfall in
der de dfet einem inkernationalen Schiedsgericht überwieſen
wurde

Der Krieg in Oſtaſien
General Stöſſel

Wie dem Petit Pariſien aus Petersburg gemeldet wirdwerde re e el zunächſt nicht nach Petersburg kommen das Kranute Lente aber ſchlechte Muſikanten bezeichnetSie nur der Not der Landwirtſchaft ab dert S dern
da die Kommentare r Blätter über den früheren Komman

danten von Port Arlhur für dieſen keineswegs icheſind Man wirft ihm vor nicht die ganze W ehe
Port Arthurs ausgenntzt zu haben Stköſſel verbleibt vorlänß

ide ſiondsten

in Feodoſia auf der Krim und wird erſt ſpäter vor ein agericht geſtellt werden i Kriegs
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wünebei der fortgeſetzten Leſung des Vndgets Hagendofer
ſchnellſte Regelung des Verhältniſſes Oeſterreichs zu üngarn
Wenn ein dauernder Ausgleich unmöglich ſei ſei eine ſofort x
Trennungderbeiden Staaten vorzuziehen Redner ſüdte
ferner Klage über die ungenügende Wahrung der Intereſſen der
öſterreichiſchen Landwirtſchaft beim Abſchluſſe des deutſchen
Handelsvertrages Praſek tſchechiſcher Agrarier trat für den

Schutz der land wirtſchaftlichen Jntereſſen ein und erklärte die
tſchechiſchen Agrarier würden dem Kabinett gegenüber zunächſt
eine abwartende Hallung einnehmen e

Der Zeit zufolge ordnete das ungariſche Honvedminiſterinm
an daß mit dem Reichskriegsminiſterium und allen jenen
Kommandoſtellen des gemeinſamen Heeres mit denen bis
her deutſch korreſpondiert wurde künftighin prinzipiell nur noch
die ungariſche Sprache anzuwenden ſei

Frankreich
Ein franzöſiſches Provinzblatt verbreilet den auch in den

Wandelgängen des Palais VBonrbon ſchon herumgetragencn
Klatſch Loubet wolle vor Ablauf ſeiner ſiebenjährigen
Amtszeit im laufenden Herbſt abdanken und ſich um die
Wiederwahl bewerben die noch von den gegenwärtigen
Senaktoren mit vollzogen werden würde im Januar erfolgt die
Drittelsernenerung des Senats und er beſorge daß die hundert
neuen Senatoren ihm nicht günſtig ſein würden

Der Vatifan
Der Papſt bereitet eine Antwort anf die letzten Erklärungen

der franzöſiſchen Regierung in der Kirchenfrage in Form
eines Briefes an den franzöſiſchen Epiſkopat vor Die Kurſe
iſt überzeugt daß die Trennung von Staat und Kirche bis Juli
vollzogen ſei

Vereinigte Staaten von Amerika
Auf dem Feſtmahl aus Anlaß von Linchlus Geburtstag in

New York hielt Präſident Rooſevelt eine Rede in der er die
Raſſenfrage behandelte Der Präſident befſürwortete
Gleichheit der Gelegenheit und der Behandlung für
jedermann von welcher Farbe er auch ſei Erſorderte den Norden auf Freundſchaft für den Süden zu be
tätigen namentlich angeſichts der gegenwärtigen ſchwierigen
Lage des Südens für welche dieſer nicht allein verantwortlich
ſei Schließlich ſprach ſich der Präſident gegen das Lynchen
aus und empfahl daß den Beſtrebungen der ſchwarzen Ve
völkerung eine freie Bahn geſchaffen werden möge

Kunſt und wiſſenſchaft e

p Hochſchulnach richten Jn Graz iſt Unilverſitäte
profeſſor Wilhelm Gurlitt im Alter von 60 Jahren geſtorben
Gurlitt der Kurator des ſteiermärkiſchen Landesmuſeums lehrte
Archäologie Ex war am 7 März 1844 in Rom geboren

ch Bühnenchronik Graf Leo Tolſtoi hat ein neues
Drama Hinter den Kuliſſendes Krieges geſchrieben
das gegen den Krieg in Oſtaſien gerichtet iſt und die Zuſtände

Petersburger Alexandratheater zur Aufführung kommen doch
hat jetzt die Zenſur in Rußland die Aufführung als zu gefähr
lich verboten Graf Tolſtoi hat das Werk nach München
geſandt und es allen europäiſchen Bühnen frei zur Ver
fügung geſtellt Zum Bau eines Stadttheaters in
Düſren wird der Fraukf Ztg gemeldet Baumeiſter Moritz
aus Köln wurde mit der Ausarbeitung der Pläne und des
Koſtenanſchlags für das in Düren zu errichtende Stadttheater
beauftragt Der Jnduſtrielle Eberhard Hoeſch hat der Stadt

erhit früher ſür dieſen Zweck 500,000 Mark zur Verfügung
geſtellt

Provinzialnachrichten
8 Graditz bei Torgau 14 Febr Goldene Hochzeit

Anläßlich der heutigen goldenen Hochzeit des Grafen Lehu
dorff telegraphierte der Kaiſer an ſeinen Oberlandſtallmeiſter
Durch Gottes Gnade iſt es Jhnen vergönnt heute das Feſt der

goldenen Hochzeit zu ſeiern Jch gedenke Jhrer und der Gräfin
dabei mit dem herzlichen Wunſche daß Jhnen beiden noch viele
Jahre ungetrübten Familienglückes beſchieden ſein mögen
Wilhelm Als Kaiſergeſchenk traf ein prachtvolles urnen
artiges Goldgefäß ein deſſen Deckel eine Mutterſtute mit
Fohlen ziert Der Union Klub ſchenkte eine maſſive Silber
ſtatue ArdPatricks des neuen Graditzer Zuchthengſtes Abends
veranſtaltete das Hauptgeſtüt einen impoſanten Fackelzug

Oberröblingen g 14 Febr Ein ſchweres Gruben
unglück hat ſich in vergangener Nacht anf dem hieſigen
Crednerſchacht zugetragen Beim Zuführen einer Doppel
ſtrecke brach plötzlich ein Teil der Holzzimmerung zuſammen und
verſchüttete ſieben Bergleute Fünf von ihnen konnten gerettet
werden ohne durch die nachſtürzenden Kohlenmaſſen größeren
Schaden zu nehmen Den Bergmann Wilhelm Münch von
Unterröblingen traf jedoch ein Holzſtamm mit ſolcher Gewalt in
das Genick daß der Tod wohl ſofort eintrat Der fleißige
Mann hinterläßt nach der Eisl Zig eine Frau und zwei
kleine Kinder Der Vergmann Pfeifer aus Esperſtedt konnte
noch lebend gerettet werden jedoch war ſeine ſofortige Ueber
führung in das Krankenhans Bergmannstroſt in Halle
notwendig

Uftrungen 14 Febr Exploſion
gegen 11 Uhr ereignete ſich wie ſchon kurz gemeldet im
Krügerſchen Steinbruche hier ein bedauerlicher Unglücksfall
Der Bruchmeiſter H Baetz wollte zum Sprengen Dyngmit aus
der Dynamitkammer holen plötzlich erfolgte eine Exploſion und
als andere Arbeiter zur Stelle kamen war nichts mehr von der
Dynamitkammer und dem Bruchmeiſter zu ſehen Bis zur
Sliunde iſt von dem Verunglückten erſt ein Fingerſtück und eine
Zehe gefunden worden Erſt Ende voriger Woche waren zweinet Dynamit angekommen Der Verunglückte hinterläßt

eine Witwe und 8 unerzogene Kinder
S Calbe a 14 Febr Feuer Jn vergängener Nacht

gegen 3 Uhr meldete der Türmer Stadtfeuer Es brannte
das Wohnhaus der Witwe Tönles in der Schloßſtraße Unſere
freiwillige Feuerwehr griff mit ſechs Schlauchleitungen das
Element an Windſtille begünſtigte die ſchwere Arbeit der
Wehr nach zwei Stunden war die Gefahr beſeitigt Das
Feuer kam in einer alten Räucherkammer aus Das Geräucherte
von mehreren Schweinen iſt mit verbrannt

Königerode n 14 Febr Bahnangelegenheit
Eine Terrainbeſichtigung wurde dieſer Tage hier vorgenommen
durch eine Kommſſſion beſtehend aus Herrn Königl Bergrat
Schrader aus Eisleben und zwei Herren von der Firma
Tenz Comp in Berlin zwecks Prüfung der Möglichkelt die

epiante neue Bahnlinie durch das Tal der ſchmalen Wipper zu
ühren Somit ſcheint der ſchon viel beſprochene Bahnbau feſtere

Geſtern vormittag

Geſtalt anzunehmen

Altenburg 13 Febr Das Befinden des ProfeſſorsSchwep t d ſich ſowelt geveſſert daß er bald wieder
enzimmer wird verlaſſen können Leider a er in der

kalten Winternacht die er in ſeinem Garten zubringen mußte

in Rußland grell belenchtet Urſprüſnglich ſollte das Drama am
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junger verioren und wird ſich alſo mit künſllichem Erſatz
len müſſen
de gitenburg 14 Febr Vom Schloßbrand gibt das

gliche Hofmarſchallamt folgende offizielle Darſtellung
Fhorgens gegen 4 Uhr entſtand auf dem hieſigen Reſidenzſchloſſe
Rorgend Das Feuer kam aus dem im ſogen Kirchen

eine gelegenen Kirchenſaal bezw in der darüber liegenden
en e Es wuinde rechtzeitig durch den Poſten am Hanpt

Seht den wachthabenden Unteroffizier und Hausdiener be
por welche umgehend die Schloßbewohner alarmierten und
m Köſchverſuchen begannen Als einer der erſten am Platze
eiſigte ſich Prinz Ernſt an dieſen Verſuchen auch gelang

de noch rechtzeitig den in den Räumen über dem Kirchenſaal
hnenden Kammerherrn der Frau Fürſtin von Schaumburg

wo Herrn v Specht weicher bereits infolge Rauchver
a beſinnnngslos war aus ſeiner gefährlichen Lage zu

Preien Nachdem alsbold auf Veranlaſſung des Prinzen Ernſt
t Feuerwehr ſowie die Kaſernenwache alarmiert worden war
ofen ſehr ſchnell die Feuerwehr und das militäriſche Feuer
tet auf dem Schloſſe ein Dem umſichtigen und kräftigen

Kmngreifen der Löſchmannſchaſten im Verein mit der Diener
waſt des Schloſſes gelang es ſchnell den Feuerherd ausfindig
u machen auf ſich zu beſchränken und das Feuer zu löſchen
evor es weitere Ausdehnung annehmen konnte Der Herzog

iſt inſonderheit der Feuerwehr der Reſidenzſtadt Altenburg für
ihre vorzügliche Leitung das tatkräftige jede Gefahr verachtende
Vorgehen ſowie die bei der Bergung der noch zu reltenden
Möbel und Bilder bewieſene Umſicht von Herzen dankbar und
zollte ihr die höchſte Anerkennung Ueber die Entſtehung des
Prandes iſt zweifellos feſtgeſtellt daß derſelbe durch Schwelen
eines in unmittelbarer Nähe des Schornſteins gelegenen
Volkens entſtanden iſt Es iſt anzunehmen daß der Valken
ſchon längere Zeit vor Ausbruch des Brandes geſchwelt bat
ohne daß es von der ihren Dienſt pünktlichſt verſehenen Schloß
ſeuerwache bemerkt werden konnte Ein Verſchulden an dem
Brande trifft niemand Leider war es nicht zu verhindern daß
bei dem Brande die innere Einrichtung des kunſtvoll getäfelten
altehrwürdigen Kirchenſaals ſowie eine Reihe wertvoller Bilder
die zumteil als Ahnenbilder unſchätz baren Wert
für den Herzog und die ganze Herzogliche Familie beſaßen ver
nichtet wurden

Jena 14 Febr Bismarckturm Jn einer Sitzung
des Ausſchuſſes für Errichtung eines Bismarckturmes in welcher
die Vorzüge und Mängel der in Ausſicht genommenen Plätze
Landgrafen Sparkopoe und Malakoff eingehend beſprochen
wurden einigte man ſich faſt einſtimmig dahin den Bismarck
jurm nach dem preisgekrönten Entwurf von Profeſſor Kreis auf
dem Malakoff zu errichten Die Vorarbeiten ſür den baldigſt
zu beginnenden Bau ſollen einer beſonderen Kommiſſion über
tragen werden Die Fertigſtellung und Einweihung iſt für den
30 Juli in Ausſicht genommen

OberlandeGera 13 Febr Selbſtmord Der im
unſeres Fürſtentums bekannte Forſtmeiſter a D Friedrich
Schneider der zuletzt in Nordhalben angeſtellt war hat ſich im
Caſé Schuberth in Bamberg erſchoſſen Der Grund des Selbſt

mordes iſt unbekannt

Leipzig 14 Febr König Friedrich Auguſt iſt
heute nachmittag 2 Uhr 30 Min zu mehrtägigem Aufenthalt in
Leipzig eingetroffen Den erſten Gruß auf Leipziger Boden
entbot dem König Frl Klara Dittrich die Tochter des Herrn
Bürgermeiſters Dr Dittrich mit dem innigen Wunſch daß Gott
den König ſchützen und ſegnen möge Erfreut nahm dieſer aus
der Hand der Sprecherin einen prachtvollen Orchideenſtrauß
mit der Stadtſchleife entgegen Vor dem Bahnhofsgebäude hatte
eine Ehrenkompagnie des 7 Jnf Regts Nr 106 Aufſtellung ge
wommen mit den höheren Stäben und dem Ojffizierkorps der
Garniſon auf dem linken Flügel Als König Friedrich Auguſt
das Königszimmer verließ und die Front abſchritt empfing ihn
ein vieltauſendſtimmiges Hoch als begeiſterte Kundgebung der
hier ver ſammelten Menge Auf dem Auguſtusplatz wurde dem
König von den Leipziger Poſt und Tele graphenbeamten und
Unterbeamken vor dem reich geſchmückten Hauptpoſtgebäude eine
begelſterke Huldigung dargebracht Vor der ganzen 90 Meter
langen Front des Gebändes und auf der gegenüberliegenden
Straßenſeite in gleicher Ausdehnung hatten gegen 1200 Veamte
und Unterbeamte in mehreren Gliedern hintereinander Auf
ſtellung genommen Obeypoſtdirektor Domizlaff begrüßte
den hohen Gaſt mit einer herzlichen Anſprache Jm Rathaus
hielt Oberbürgermeiſter Tröndlin eine längere Rede an den
König dieſer dankte in ſeiner Erwidernng dem Oberbürger
meiſter mit freundlichen Worten für die herzliche Begrüßüung
die ihm durch die ſtädtiſchen Kollegien zu teil geworden ſei und
gab der Verſicherung ſeines Wohlwollens für die Stadt Leipzig
warmen Ausdruck Die Rede des Königs auf die Huldi

Wrache des Oberbürgermeiſters lantete etwa folgender
en
Der heutige Tag bedenket für Mich einen wichtigen Ab

ſchnitt in Meinem Leben Zum erſten Male ſeitdem Jch
durch Gottes unerforſchlichen Ratſchluß die Regierung des
Landes angetreten habe iſt es Mir vergönnt eine wichtige
Stadt des Landes außerhalb Meiner Reſidenz zu beſuchen
Es gereicht Mir zur beſonderen Freude und Genngtuung daß
derade die Stadt Leipzig es iſt welcher Mein erſter Veſuch
gilt Jhre Stadt Meine Herren iſt weit über die Grenzen
unſeres großen deutſchen Vaterlandes hinaus rühmlich be
kannt durch den tatkräſtigen und zielbewußten vor keinem
Opfer zurückſchreckenden Vürgerſinn ihren Vewohner durch
eine reichentwickelte Jnduſtrie weit ausgedehnten Handel und
ausgiebige Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft Mich als

önig und Landesherrn hat beſonders die heute wieder in ſo
relchem Maße bewieſene Liebe und Anhänglichkeit des Volkes
gerührt und hocherfreut Jch habe es auch heute wieder
geſehen daß Mein Veſtreben mit dem Volke in enge Fühlung
z treken von dieſem ſo wie Jch es wünſche aufgefaßt wird
Es verbinden Mich ſchon alte Vande mit Leipzig vor allem
g9us der Zeit da Jch als Student längere Zeit hier weilte

enn glänzende Straßenſchmückung auf Meinen ausdrücklichen
vunſch beute unkerblieben iſt um die inſoweit erſparten
äittel den Armen und Notleidenden zuzuwenden ſo habe Jch

c dadurch beſtätigt geſunden daß der ſchönſte Schmuck
Auer Stadt für einen Fürſten die Liebe ſeines Volkes iſt
e gebe der frohen Hoffnung Ausdruck daß Jch inmitten
keiner treuen Leipziger noch manche erhebende Feſltage

erleben werde

n 6 Uhr fand im Palais an der Goetheſtraße Königliche
der um s Uhr im Centraltheater eine patriotiſche Kundgebung

Militärvereine ſtatt Abends 9 Uhr war Soiree beim
mwmandierenden General Morgen früh um 8 Uhr bringt die

darele des 7 Jnfanterie Regiments König Georg Nr 106
i huia vor dem Palais eine Morgenmuſik dar Von
chblithr an erſolgt die Beſichtigung der Sigſernen und Militär
in ſements Um 2 Ühr erfolgt die Aufſtellung der dem

ben Wagen bei der Fahrt nach dem Anguſtenm voraus
e eriege Studenten am königlichen Palgais Um 2 Uhr iſt
eſiict ber Empfang in der Wandelhalle der Univerſität Danach
M J der König die Vorleſungen der Herren Prorektor Prof
Tafeh er ind Prof Dr Hauck Um 5 Uhr iſt königliche
Daran Uhr findet der Fackelzug der Studenten ſatt
ind uf iſt Tee beim Herrn Kreishanpimann Hr v Edrenſtein

um iäſden 6 a Uhr abends Kommers der Studenten im Zoolo

m r JWQWWS WVermiſchtes
d Millionen Konkurs Jn dem Konkurſe des Kauf

re Oito früheren Kuſſichisratsmitgliedes der Kaſſeler
nächſt ertrocknungs Geſelülſchaften beirägt nach der dem

zu erfolgenden Schlußabrechnung die Schuldenmaſſe rund

36 WMillionen denen 280000 Mark Aktiva gegenüberſtehendie Glänbiger werden demnach 0,55 v 8 r
100 M zur Verteilung gelangen Auch in dem Konkurſe
ver das Privatvermögen des Kaufmanns Adolf Schmidt ehe
makigen
ſoll in nächſter Zeit die Schlußverteilung erfolgenbiger Schmidts u ß t We
69 Pf erhalten

Untergang eines japaniſchen Schiffes Wie der Verl Lokal
anzeiger meldet iſt das Küſtenſchiff Natoriga maru im Hafen
von Oſaka kollidiert Der Grund war in ſtarkem Nebel zu
ſuchen 75 Paſſagiere und 19 Matroſen im ganzen
94 Perſonen ertranken

Die Gläu

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Dentſche Handelstag
Berlin 15 Febr Zu der heute beginnenden Vollverſammlung

des Deutſchen Handelstages ſind bereits geſtern gegen 300 Ver
treter deutſcher Handelskammern und indnſtrieller Vereine aus
allen Teilen Deutſchlands eingetroffen Der Staatsſekretär des
Jnnern Graf v Poſadowsky wird die Vollverſammlung im
Namen der deutſchen Reichsregierung begrüßen Geſtern abend
fand auf Einladung des Vorſtandes der Berliner Handelskammer
eine zwangloſe Zuſammenkunft der Delegierten im Feſtſaale des
neuen Handelskammergebändes ſtatt

Das Ende des Generalſtreifs
Eſſen a d 15 Febr Montag ſind in den drei Schichten

Vormittags Nachmittags und Nachtſchicht auf ſämtlichen
Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund einſchließlich der
Zeche Rheinprenßen in sgefſamt 230,000 Mann ange

e n in der geſtrigen Vormittagsſchicht rund 145,000
ann

Reichstogserſatzwahl in Hof
Huaf 15 Febr Bis 11 Uhr nachts lagen in der Reichstags

erſatzwahl im Wahlkreiſe Hof folgende Wahlreſultate vor
Dr Goller natfonallib 10,042 Meßzger Bund der Landwirte
2863 und Geißler Soz 10,041 Stimmen

Die Gräfin Montignoſo
Florenz 15 Febr Jnſtizrat Körner und Advokat Makarolt

ſuchten geſtern wie in Beſtätigung einer ſchon mitgeteilten
Meldung bekannt gegeben wird eine Beſprechung mit den
hieſigen Gerichtsbehörden nach um ein Verfahren in der Au
gelegenheit der zwiſchen dem ſächſiſchen Hofe und der Gräfin
Montignoſo ſchwebenden Frage einzuleiten Die An wälte der
Gräfin Montignoſo erklärten die Gräfin werde die Prinzeſſin
Anna unter der Bedingung herausgeben daß manihr geſtatte alle ihre Kinder zu feſtgeſetzten Zeiten und an
feſtgeſetzten Orten zu ſehen

Der Kulturkampf in Frankreich
Paris 15 Febr Jn der Kommiſſion für die Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend Trennung von Staat und
Kirche führte Kultusminiſter Bienvenun Martin geſtern aus
die Regierungsvorlage ſei ſo abgefaßt daß die freie Religions
übung geſichert ſei und die Trenyung ohne Beunruhigung des
Landes und ohne Eingriffe in die Rechte der Ueberzeugung
oder in die Gewohnheiten der Bevölkerung durchgeführt werden
könne Die Kommiſſion nahm dann eine Vergleichung der
einzelnen Artikel der jetzigen Regierungvorlage mit dem früher
von der Kommiſſion angenommenen Entwurfe vor

Engliſches Ruterhans
London 15 Febr Jn der Adreßdebatte griff Campbell

Bannerman lib die Regierung heftig an Die Fiskalfrage
ſei die Hauptſtreitfrage und das Land erwarte mit wachſender
Ungeduld die Gelegenheit ſein Urteil darüber abzugeben Die
Oppoſition verlange vom Premierminiſter eine klare unzwei
deutige Erklärung wie er über die Fiskalpolitik denke
und was er beabſichtige Die Oppoſition werde die
nächſte Gelegenheit ergreifen das Haus zum Ausdruck
ſeiner Anſicht aufzufordern Dieſe Fiskalfrage ſollte dem
Lande unterbreitet werden Die politiſche Lage ſei voll
von Gefahr für die öffentlichen Jntereſſen Redner er
klärt das Miniſterium für demoraliſiert wie ſehr
das der Fall ſei zeige ſich in der ganz unangebrachten Rede die
ein untergeordnetes Mitglied der Admiralität gehalten habe
Beifall bei den Liberalen Der Zivillord der Admiralität Lee

ſei augenſcheinlich unwillig ſo wenig beachtet zu werden Beifall
der Liberalen Widerſpruch bei den Konſervativen und er habe
anſcheinend beſchloſſen ſich einen Namen zu machen Dies ſei
ihm gelungen und Tauſende die bisher nie von ihm gehört
hätten wüßten jetzt von ſeiner Exiſtenz Beifall und Wider
ſpruch Campbell Bannermann fährt fort

Die Welt ſei ein pört über die mwörderiſche Natur des Kampfes
im fernen Oſten und er Redney ſei ſicher daß Lansdowne ſo
wohl aus Pflichtgefühl wie aus Neigung die erſte Gelegenheit
benutzen werde Englands Einfluß zu Gunſten des Friedens
geltend zu mochen inzwiſchen aber ſtrikteſte Neutralität zu be
obachten Redner führte weiter aus für die Haltung Lans
downes in der Angelegenheit des Nordſee Zwiſchenfalls
habe er nur Lob bezüglich der Regelung dieſer Angelegenheit
habe England viel denfreundſchaftlichen Dienſten Frankreichs zu
verdanken Campbell Bannerman kam ſchließlich auf die ſüd
afrikaniſchen und andere in der Thronrede erwähnten Fragen
zu ſprechen und bat um Aufklärung über die Zwecke der Miſſion
nach Afghaniſtan

Nach weiterer Diskuſſion antworkete Lord Balfour auf die
Angriffe Bannermans Bezüglich Afghaniſtans erklärte er er
hoffe die Verhandlungen würden erfolgreich beendet werden Die
Elemente einer geſunden Politik für die indiſche Regierung ſeien
gute Beziehungen mit ihren Nachbarn an der Nord
weſtgrenze Dieſe Nachbarn ſtänden zwiſchen Jndien
und einer mächtigen Militärmacht Es ſei aller Grund vor
handen zu freundſchaſtlichen Veziehungen zwiſchen den beiden
Ländern und die Regierung wünſche durchaus ihre Be
ziehungen aufrecht zu erhalten Bezüglich der Fiskal
frage ſagte Valfour er habe ſeine Stellung bereits
dargelegt Jn Beantwortung der Inrr der Oppo
ſition das Parlament ſolle aufgelöſt werden
erklärte Balfour die Regierung beſolge eine Politik die mit
dem Herkommen und dem geſunden Menſchenverſtande in Ein
klang ſtehe Schließlich kommt Valfour auf die ganz unnötigen
und grundloſen Angriffe gegen Lee zu ſprechen Lee habe ge
zeigt wie wertvoll ſeine große Geſchäftigkeit und ſein Fleiß dem
Lande ſei Das Haus vertagt ſich ſodann

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 15 Febr Meldung des Reuterſchen Bureans Be

richte ans Liaujang geben an daß die ganze ruſſiſche
Streitmacht zwiſchen dem Schaho und Charbin
450,000 Wannſgeragh von denen 280,000 Mann in der Gefechts

oder 55 Pfg auf je d

Generaldirektors der Trebertrocknungs Geſellſchaften J

für je 100 M ihrer Forderungen H

Tokio 15 Febr Meldung des Reuterſchen Bureaus Ausem Hauptquartier wird gemeidet Die ten baben Wal
z an zweimal bombardiert und angegriffen wurden
aber zurückg eworfen Sonntag griffen Ableilungen ruſſiſcher

nfanterle Lerpatai und Hanſchantai an ſie wurden Montag
zurückgeſchlagen Die R teikoutai zu t t fort die Umgegend von

Petersburg 15 Febr Ein Telegramm des Generals S15 Febr terals Sſachai an den Generalſtab beſagt Montag früh wurde eine ar
eiülnng unſerer Jäger bei Nanſchinpu ſüdweſtlich von

Boniapaotſe von drei japaniſchen Kompagnien an
gegriffen Die letzteren wurden nach erbittertem Kampfe

n r t gen und ließen eine große Anzahl Toter ſowie
affen und Munſtion auf dem Schlachtfelde zurück Auf

ruſſiſcher Seite wurde ein Offizier leicht verwundet Am
11 d M machten die Japaner im Zentrum einen Augriff au
e ren ruſſiſchen Jägern beſetzten Wald wurden aber zurück

e

Die Unruhen in Nußland
Sosnovice 15 Febr Jn Pabianice ſchoſſen Koſaken in

eine Schar ausſtändiger Arbeiter Ein Mann wurde getötet
ſieben verwundet

Erfurt 15 Febr Die hier tagende Konferenz von 27 Hand
werkerkammern ans ganz Deutſchland ſprach ſich einſtimmig
gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis aus

München 15 Febr Hofkapellmeiſter Profeſſor Erdmanns
dörfer iſt geſtern geſtorben

Eſſen Ruhr 15 Febr Bei der Jnſtandfetzung des Schachtes 8
der Zeche Matthias Stinnes ſtürzten zwei Schbachthaner und
wurden als ſchrecklich verſtümmelte Leichen herauf
gefördert

Bndapeſt 15 Febr Bei der geſtrigen Stichwahl im Szegvarer
Wahilbezirk wurde mit Wilhelm Mezöfi der eine Mehrheit von
26 Stimmen erhielt der erſte ſozialiſtiſche Abgeordnete
in das ungariſche Abgeordnetenhaus gewäßhlt

London 15 Febr König Eduard wird auf ſeiner Mittel
meerreiſe dem portugieſiſchen Hofe einen offiziellen Beſuch ab
ſtatten ſonſt aber inkognito reiſen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Kallischer Bankverein von Kulisch Kaempf Co in Halle

Der Aufsichtsrat beschloß in seiner am Dienstag nachmittag
abgehaltenen Sitzung der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 96 Proz vorzuschlagen gegen 3 Froz
im Vorjahre

Vorschußverein Gollme bei Landsberg In der am Sonntag
nachmittag im Gasthofe zu Schewtz abgehaltenen General
versammlung wurde der 42 Geschäftsbericht für 1904 erstattet
Danach betrug der Kassenumsatz 751 869,09 Mark Vorhanden war
ein Kassenbestand von 12 392,31 Mark gegen 139 960,82 Mark i V
Die Gewinn und Verlustrechnung schloß mit einem Bruttogewinn
von 31 368,81 Mark ab Davon gehen ab die Betriebskosten mit
22 736,64 Mark so daß ein Reingewinn von 8 632,17 Mark verbliehb
der wie folgt seine Verteilung fand An den Allgemeinen und an
den Unterverband 189,05 Mark 8 Proz Dividende an die Genossen
5 516,32 Mark den Stammanteilen zuzuschreibende Dividende
85,12 Mark den Reservefonds 578 Mark dem Spezialreservefonds
1200 Mark dem PDividendenreservefonds 1000 Mark für gemein
nützige Zwecke 63,68 Mark Die Bilanz schloß mit 591 106,32 Mark
ab Die Zahl der Mitglieder ging von 247 auf 245 zurück Der
Verwaltung wurde Entlastung erteilt

Rio de Janeiro 13 Febr Weehsel auf London 13 23

Preise von Kali Knxen
festgestellt von Samuelzielenziger Berlin u Essen 14 Febr

e Geld Brief Geld BriefAlexandershall 7550 7650 Hohenfels 11,750 11,800Beienrode 9500 9600 Hohenzollern 8650 8750
Benthe Aktien 6101 630 Justus I 84751 8525
hurbaeh 10,000 10,150 Kaiseroda 9500 9575CGarlsfund 9000 9100 Neustaßfurt 16,300Desdemona ös501 5925 Ronnenberg Akt 152 155 95
Deutschland S 990 Salzdetfurt Kaliw A 258 262Friedrichshall 15990 1622 Salzgitter Vorz A 10500 108020
Glückauf Sondersb 16,100 16,300 ISchwarzburger Sal 1000
Hansa 12401 1275 Siegfried T 2200 2250
Hedwigsburg 11,450 11,500 Wilhelmshall 14,200
Heldburg 5190 5290 Wintershall 10,900 11,000Hereynia 22,750 23,100 Hannov Kali Akt 97

Wilhelmshall Beienrode Hohenzollern und Sigmundshall ge
sueht und höher

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usW

Magdeburg 14 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer ruhig gut 167 170 mittel 160 165
gering Kolben Sommer gut 178 184 Rauh gut 162 167
mittel ausländ gut 180 190 mittel

Roggen rubig inländischer 138 143 mittel 131 136 gering
aus ländischer

Gerste hiesige Chevalier matter gut 175 183 mittel
165 170 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
160 170 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 123 125Hafer rühſg inländischer gut 146 152 mittel 140 145
gering bis ausländ gut 143 147 mittel geringMais ruhig runder gut 124 128 amerik bunter gut 122 124Erbsen Valng hiesige Viktoria gut 179 180 mittel 150 160
grüne Folger gut 175 185 mittel 165 170

Raps gut DIHamburg 14 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
mecklenb 175 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstern u
mecklenb 145 148 Gerste ruhig südruss 88,50 Hafer fest hol
stein u mecklenb Mais ruhig gemisehter amerik 105,00
La PlataBerlin 14 Febr Frühmarkt W 174,50 176,00 abBahn Röggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 138 153 schwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen sohles fein 156 164 mittel
148 155 gering 144 147 russ 145 154 ab Bahn und frei Wagen

linie ſtehen Die ruſſiſchen Verluſte bei Heikoutai werden
jetzt auf 25,000 Mann geſchätzt

Mais amerik mixed guter 125 127 runder 121 125 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150
feine und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 2
loco 16,90 18,350 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleieè
10,80 11,30 M ab Mühle

Königsberg 14 Febr Weizen ruhig 156,00 168,00 russ
125 00 130,00 Roggen stetig loco 1000 kg Zollgew 131,00 132 00
russ Gerste stetig inländisehe große Hafer Uau loco
per 1000 kg Zollgewieht 120 123 fein 126 130

Danzig 14 Vehr Weizen tSoco unveränd Umsatz To imländ
nochb unä weiß 167 172 imiend henb 162 170 Transit hoephb
und weiß 136 hellb 134 Roggen unverändert inländiseher 131
russ u poln Gerste große 660 700 8 xieine625 660 Halfor inländ 126 130



Antwerpen 14 Febr Weizen kest dlais Cest Hafer rest

Versto stetig Roter Winterweizen LocoNew 7 14 Febr War ruar Mai 11791232 ti 122e u d 104 September 96 e 96 Mais Mai 52
Juli 521 512 tember Mehl 4,00 8,95 Gee I 1 zGhicago 14 Febr Telegr Weizen Mai 118 11676 Juli

101 10 Mais DIait 479 46
Katlee

Hamburg 14 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
per Gd Mai 38,650 Gd Sept 39,25 Gd Dez 40,00 Gd
BehaupteHambürg 14 Febr Kaffee ruhig UVmsatz 1400 Sack

Amsterdam 14 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 14 Febr Sechlußberiecht Bericht der Hamburger FirmaPeimann Ziegler Co Kaffee average Santos per Mar 46,25

Dſai 46,75 Sept 47,75 Dez 48,50 Behauptet
Zuneker

Magdeburg 14 Febr Abendbörse 20 25 PfgDeekungskäute Naehbörsiten ruhiger
London 14 Febr 9690 Javazueker loco 16 sh 3

Räben Rohzucker loco 14 sh 10 stetig dParis 14 Febr Rohzucker mätt 88 90 neue Kondition 37,00
bis 37,25 Weißer Zucker fest No 3 für 100 kg per Febr 41
per März Juni 42 per Mai Aug 4296 per Okt Jan 34 /2

Spiriltus
Norähausen 14 Febr Branntwein 45 96 Vol für 100 kg ohne

Faß ab BRrennerei 73,00 75,00 BI desgl 40 9 Vol 65,00 67 00 M
Hamburg 14 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Febr März

26,75 März April 26,75 G
Paris 14 Febr Spiritus ruhbig Febr 45,50 März 45,75 Mai

Aug 43,50 Sept Dez 39,50
Petrolenm

Hamburg 14 Febr Petroleum kest Stand white loco 5,80
Antwerpen 14 Febr Schlußbericht Raffiniertes Type

weiß loco 18,50 bez Br per Januar 18,50 Br per Febr 18,76 Br

besser auf

matt

New Vork 7,25 do inNew Tork 14 n re Be Standard white in
u 20 do Retined 9,95 in Oases

Oölsnaten Ole Feltwaren
Bremen 14 Febr Scimalz fest Loko Tubs und Firkins352 Pfg in Poppeleimern 36 Pfg c stetig
Hamburg 14 Febr Rüböl verzollt ruhig loco 46,00

Antwerpen 14 Febr Schmalz per Februar 86,00
Paris 14 Febr Schlubbericht Rüböl ruhig Febr 46,25

März 46,50 Mai Aug 46,50 Sept Dez 46,50New Voric 14 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,20 7,15
do Rohe und Brothers 7,465 7,15

Chieago 14 Febr Telegr Schmalz Febr 6,77 75 Mai
6,972 6,95

Wolle Banmwolle
Bremen 14 Febr Baumwolle still Vpl midäl loco 39
Liverpool 14 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle

ne 10 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
illigAmerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 3,94

Febr März 3,94 Blärz April 3,97 April Mai 3,99 Mai Juni 4,00
Juni uli 4,03 Juli August 4,04 August Septbr 4,04 Sept Oktbr
4,05 Okt Nov 4,05 d

Manchester 14 Febr 12r Water Taxylor 20r Water Leigh 6
30r Water conrante Qualität 758 30r Water bessere Qualität 8
32r Mook courante Qualität 796 40r Mule Mayall 8 40r Medio
Wilkinson 8 32r Warpoops Lees 778 36r Warpeops Rowland 8e
36r Warpeops Wellington e 40r Double Weston 9 60r Double
cour Qualität 1258 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 210
Tendenz fest

Metalle
Hamburg 14 Febr Silber 83,50 Br 83,00 G
London 14 Febr Silber 28

Amsterdam 14 Febr Bankazinn 79
Glasgow 14 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed

numbers warrants 53 s 3 dGlasgow 14 Febr Sehlnb Robeisen Hixed numbers

do Credit Bulances Cat Oil ity 1,89

März April 19,00 Ruhig warrants sh d Middelsborough 48 sh e

London 13 Febr abends 6 Uhr 10 Min Peghnvia 103 Oa r 4,31 Consolidat dolageigza Er
Afrika 7,84 De Beers 15,75 Durban Roodeopoort 4,87 New
kontein 7,81 Transvaal Mining and Gold Estates 1,72 c e
1,68 Fast Ränd 8,53 Randmines 9,75 Shebas 8/0 Stetig O riere

London 14 Febr abends Chilikupter ruhig é733 Mon 6754 Zinn ruhig Stralts 132 5 Mon 130 et
matt span 12 engl 125 Zink ruhig gewöhnl x Blo
2476 spezielle 25 Aart

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Nuh

e e
Artern Bräckenpegel 12 Febr 0,90 13 FebrWeiöentelsſöderpessi 4 274 268 S

o nterpege 7 1,568 1 wwgDreiha 13 eAlsleben Oberpegel 10 2,80 12 42761do Unterpegel 10 2,87 231 TBernburg 2,70 45 251 TKalbe Oberpegel 2,16 2,02 14do Unterpegel 2,66 2,32 311
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abenäblatt

Moldaun Tser Eger, RElve

e reren e renBudweis 13 0,021 Torgau 14 2,951 151
Prag 0,36 14 Vittenberg 2,22 10Jungbunzlauf 0,12 7 Roblau 2,551 361ILaun 0,35 261 Barby 3 121 36Pardubitz 0,16 161 Magdeburg 2,781 24
Brandeis 60,74 17 Tangermde 3,871 aMelnik 54 24 Mittenberge 3,351 11Leitmeritz 0,45 27 JDömitsz Peg 13 2,52 19Auhig 14 4 0,52 36 Lauenburg t 13Dresden 0,681 361

Aussig 14 Febr Von den oberen Plätzen werden 124 em Fan
gemeldet

Westl Boden Ges 0 132 25d2 Geor 4e Berliner Börs e z t r g n Preuß Pfdb Bk S XX 4 ben un Tnänstrie Aktien J n Mar Bergwx o unif Spez Tit reo 14 n XXI unk 1910 erreiis 265 So W esttäl Draht Ind 158,50 o 2 102,000e 14 Feb e Rumän Anl amort 5 100 90b20 do S XXV unk 14 4 102,750 er re do Kupfer 3 123 00b26Ges f Elektr Vntern 4 99,50 b
Februar do do Kleine 5 100 90b26 do S XXVI unk 14 39100 oodze Annabur er steln utl 7 len dores do Stahlwerke O 138,00ba0 do do 48103,505

Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 9t,50b26 do S XXIV unk 12 3 96,750 Areiimedes 8 4 174 50 d Wurm Revier 8 f160 60b2 Gewerksech D Kaiser 4 I60 o00
Meldungen im gestr Abendblatt äo do v 1894 4 89,600 do Kl OblI unk O08 4 fIoo ooo Arenberg B er an 8 40 730 00 de Wollwaren bMlerkur 20 220,756b2 do unk 10 4 1100,500

et n ehedo V 1890 II Em 69,00bz26 do Com Obl II b 10 04,400 r r 0 o 21104 25b9Bank Dis Kont do Cons v 1880 4 89,20 do do IV unk 12 35 gehe 33700 Obligationen von Industrie Harpener 1892 conv 4 101600
Berlin Wechsel se Lombard 41 do Cons 89 25 u I0r 4889,60620 do do III unk 12 3 99 506 erf Chnr Bau her ob Cesellschaften do unk 07 4 1101,600Amsterdam 3 Brüssel 3 J do conv Obligat 3 85 20b2 Rh W C S TX IXa 4 102 506 Berl Vnionbraueret 6 116 50be6 Akt Ges f Anil Fabr 4 MHartm Maschinen 4

Italien Plätze 6 Kopen ISchwed St A v o 3 do S VI unk b 08 3 96,500 Bock Br cy un 8 153 5062 do do a Helios elektr 76 00 b
hagen 42 Lissabon 4 Ung St Renten Anl 3 89,60020 Sächs Bodenkredit R Allgem Elektr Ges 4 102 40023Hibernia 1903 4 1102 600London Madrid 4 Bukar Stadt J e Tieſ 96 o S III unk b 1909 4 103,600 3 i d do 4 103 90be Höchster Farbw 4 106 256

Paris 3 Petersburg und do do ileine 41 97 do S IV unk b 1910 4 1I03,900 t San Anhalt Kohlenwerkel 4 100 o0brel Hohenfels Gew 5 I104,300W h 5 i Schwed 4 97,4 Ob do Pkeflerberg Br 14 244 25626 0 v äriae rigire ſ Buen Air do 500 L 4 e 91,750 do S II unk b 1908 3 89,500 Breslauer Olfabrik e 3 86,40da6 Berl Elektr Werke 4 101,900 Lebr Körting /2103,506
Sohn weois 37 Wien 3 o do 100 I A 93,00b re Sohwarzbg Hyp B do Spritfabri 15 267 ob j do do unxK 06 41/2 102 ob h e 03,7562do 91,5000 500Pes P 6 46 10d 0 S III u V 4 192207 Breuer Maseh Fabr 2 126 75620 do do unk 08 42104 10b2 aurahütte 102 208

issab do v 86 2000 M do S VI unk b 12 4 02 200 Fadbr Bismarelkhütte 4 104 50 b dw Löwe Co 4 I 00 900a 60b26 Buckau Chem Fabr 8 I46 40bz Bis 4 104Celdsorten und Banknoten Wien Stadt An do Ser Iunk b O06 3/2 97 000 x hw Kohl 1 Naphtha Gold Anl 4 99,80b0ien Stadt Anl v 98 4 100,908 Butzke Co Met Ind 5 os oobzo Braunschw Kohlen 4 105 2062 JMünze Duraten pr Se schwed Hyp Frabr h B K 8 II kb 4 Garoline b Otfleben 10 262 o0d26 Buderus Eisenwerke 4 100 so e Be 29
Rand do do e kündb 4 100,250 do Ser I 1 rer Gharlottb Wasserw 152 287,75b Burbach Gewerksch 5 104,606 Norädentsch ev zig 153So vereigns do 20 a3b2 do do rückz 1082 4 103250 99 Zer J unk b o 690 Consol Marie Br W 3 112,00beo Charlott Wasserw 4 101,250 r u i20 Pres Stück d 16,30b do Ser VI unk b 10 4 Io2 100 5 Continentale do 102 90b20 o do 4 l101,00brs Stücke o do Städte Pfdb v o2 4 100 75626 4 ssauer Gas 10 206 00b20 a 1902en e e ne n e e en 4 a Puer brtenn 3 2tod Dollars do do 1 4 98 608 r Dutsche Jute Spinn 8 168 50bz6 Dessauer Gas d 7 z wen aImperials alte do o do Ser IV unk b 7 97,000 Spiegelglas Ges 13 235 ob do 1892 e 107 oob2 Eisen Ind 35,75937 do zu 500 4 t r pt r Banz ARilen ren Sardin F i2 207,2562 D ren qeg d ler ehe P d

T neue prpr St r e S do Strassenbahn 894 179,75bz28 Deutsech Atl Tel Ges inkdo do zu 500 G 0est kr 4411,506 Barmer Bank Verein 6 124 00bz8 HDärkopp Bielek 28 451 ob Dtsch Bierbrauerei 4l 102,908 re a 4
Amerik Noten 1000 5 1 4102 90 18607 Iug en 150 200 er ärh Bann 173 2277e el dorter Risent 0 His 25aea do Kabeiwarie a tos o 42 1809 106 e

do 4 2102 2 raunschw Bank 42114 Düssel 78,75b2 Donnersmarekhütte 4/2107 90b2 rdo W a issde 40 1861 Mpst resl Weehsl B A 5 I0s gobes s s reren Dortmund Vnton 5 it so en m 1903 g
Belgische Noten zu 100 Fr 81,40b2 Russ P z 5 o CoburgerKreditbank Z 90,756 Iverfeld Farbentf 25 525 ob do do 5 103 40b2 W ort e a
Däniseche Bknot zu 100 Kr 112,35b2 T 2 o DDan iger Privatbank 5 18 7s8 do Papierfabrik20 314 oobzo do do 22,800 t zOeet Ben Absehn 20008 Dth ist Bank 10 166 75820 e rfurter Strassenb 6 137 00 b Elektr Lief Ges 4/2 105 o0s Siemens Haloke 4 192 903
Kuss do do zu 500 R 216 2062 Dtseh Eff W Hahn 4 e 109 ob Fagon Mannstädt 10 230,75b2 do Licht u Kraft 42 104,300 on ler s ler
do do do 5 3u 1R aus 2ot v do r ar 7 39,5026 Plensburg Schiffbauſ1 227,00b2 do do unk 10 4 104 608 Zeoitzor Masohinen an 22Skandin Bkn zu 100 Kr 112,30bz Fpoihekenbank Pſandbrieſe r e Freund dfaseh conv 10 328000 Gelsenkireh Bergw 4 101,2562

Puss Zoll Coup 100 G R 324,30b2 u Obligationen othaer Privatbank 2 Fritzsche Buchbind 0 66,258261 e esdo do Kleino 324,3082 do Grundkr B 7 157,50b20Gaggen Risenw V A 5 133,00bz0 nank AktienBerl Hyp 80 90 abg 4 00 00826 Hamb Hypoth B 8 I68 ob Gelsenk Gußstahl 0 101 oobre Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz 82 133,756
Deutsche Staatspap Pfand do do do S 94 10 be LibeckerKommerzb 7 138 0082 Gerreshb Glashütten 11 222 25b26 Kredit u Sparbanicund Rentenbriefe Provinz und do v 1904 Soer I II 4 01,758 Magdeburg Bankv 7 1134,9062 GIadbach Woll Ind 11 151,5082 14 Februar 1905 zu Leipzig abg Ah
Stfact Anleihen ung Lose Braunsehweig Han do Priv 5 002 Görlitzer Fisenbbed 15 306 00de Leipz Hypothek B 7 145,256

D Reichs Sehatzanw S XVIII unk O05 4 101 ob Meining Hypoth B a Greppiner Werke 7 130,008 DHeutsche Fonds do Baubank 5/3 104,256rückz 1905 4 o S XXIXXIIuk 11 4 62 50b28 Preuß Boden Kredit 25 25628Grevenbroich Masch 0 95,7502 S do Immob Ges S 176 000do von 1904 31 100 6ota0 do S I X I 96,75d26 do Centr Bod Kr 9 201 50b20 Griesheim Elektron 12 260 o00 e v 5 S L öbaver Bank 7
Bad St A O1 unev 09 4 104 30ta6 do S LLIX XII XV 21 50 e do Hypoth 8 B F 23 Handelsg f Grundb 0 188 75020 99 T e 3172 100 200 Oberlausitzor Bank 6 133,000
do Präm Anl v 67 4 151,50od2 do S XIX 3 95 so do Pfandbriefb 142,25020 Hansa Dampfschiftg 6 151,00b2 2 97 zu Vogtländ Bk Plauen 10 136,000ayr St A unkdb O6 4 103,250r o S XX unk b 1910 96 00bzo Schles Bankverein 62 148 otzo HPärb Wien Gummi 121/2 303,00broj 40 do 1867u 69 ev 3 100 400 I iekauer Bank 6 109,500
do Präm Anl v 66 4 175,250 D e ä VII Westdtsch Bod Kr 6 144 000 Harkort Bergw Ges 9 149,7502 Altenb r z ayplioa,s00 Hrzl Altenv Lan c n Ja XI x 75be6 u o Altenb Landesmer h v z 57 6 33 r 4 102,5060 Heutsehe Eiscenb Priorstäten ad en A B 23879 Chemnitz St Anl 89 Z5 i 40 r dal die

Stagts Rente do XIII XIII A 3 99,80b26 Halb Blankb 1884e 3 97,500 Hein Lehmann 116 500r0 20 do 1902 unk 07 3 100 006Ranu amort 1900 4 193,500 do X 31 55,00t26 Läh Bächen v 19 Ziſ 100,00dro Herbrana Waggont hin 1827 43 193377 a de e zu 97,300
S ger e r Se u 1005 S ernennen 352 zen Wresa St A 1000 a in 1oo 306 Kommunai Laden n o

o do do II s 113,25620 n Wagron do c 1900 4 105,000 Anl Scheine tab St Ahl unt 24 518 9973r 40 90 rn r h 18289 Wanteeue pieenn Seammm Aust etelhetiere Gen 13 270 20 ar 45 e e
inreiPror c do do VIu VII 4 100,600 Eutin Lübeck 12477 50b20 Tise Bergbau 299,50bz8 er ie0 rer An e do IX u IXa unk O9 4 101700 Liegn Rawitsch Lt Be3 85,0060 worin 116,600 eip2 do 1865 Th A 3 908 gut

e et e e n a e n er u a g o S unk b 2,60b20 örii /34 u Spitzenfab ILp2 L 58r e S I 95500 Aus n Kisenv Priornkten r W et 56 lebe er 1650 e äe e ae T a do S XI unk b 1913 3 97,506 Anatol Bhn I große 5 ſ104,400 Tauchhammer conv 5 148,50bz0 90 er r do Lit Bis es vt r Hamb Hyp Pfdbr 4 100,70b28 do do eine 5 104000 Linke Wagenbau e 258,00de6 do St Anl 1904 z 72 Germania F Chem 1 z 7
h 33328 e S 4 tot 7staa f Ergänaz Neta 5 103,00ez0 udw Löwe Co 10 230,608 e zig m Bierbragt 3 5rlogenn zu a do 8 401 450 4 f03 ob do o Kleine 5 103 00020 3Igdeb Bau u Kr B 5 000 o 1892 Ser II 99,700 do do Prior A 6 l128,0en 55377 2 2 99,708 do S 190 31 85 30 Böhm Nordb Gold P 4 101 20 v Magdeburg Bergw 35 2 do St Anl 1897 37 99,7096 Golzern M St A 7 144,758
öthens08490959603 3 88,608 40 8 311 330 3 96 50d26 Cent Referz 49 4 100 900 Zt Prior 35 1 do do 1903 3 100,008 Grimme Hempel 0Dortmund 1891 98 03 3 reraer 8svrit 4 103,206 o ac I r 3 83,400 33 r 62/3131 100 do do 1892 4 103,256 Schönh Sächs Webst 12 241,008

Dresden 1900 unk 10 4 104,756 do 8 IX 4 i02,600 Italien Risenb gar 2,4 7360 do Mühlenwerice 61096,5002 do 1897 Ser II 4 Io3,250 Leipzig Vereinsbr 15
o 3 o0,308 do S VIIunk b ö8 98300 o Mittelmeerv attr do Btraßenbann 6 154 50dr6 Riesa St Anl 1891 98 3/2 99,800 Malzfabr Schkeuditz 9 s6,250

h z alecklH n W B 8 4 102 108 Iwangorod Dombr g a Mälzerei Wrede 1 74,75 Wurzen do 1852 1902 Obligat von Industric Ges
randurt n 9605 zu 99,300 n n t s i 7 d ere r 150 755 h 123,00br6 TRisenbahn Stamm Aklien S Gewerksenaſien

K V R i ütte 1e elrgae e i S do do VI 4 I100 90028 K Chark As v I889 4 69 20620 Mechan Web Zittauſt6 235,50 Aussig Teplitz 500 fl 10 231,0060 Altenb Akt Brauerei 4 103,250
Föil 06 4102 do X unk b 1906 4 101 oorze Kursk Kiew 4 93,50d2 Mend Schw St Pr O 98,50b2 Böhm Nordbahn 5 115,008 Dampfbr Zwenkau 42 101,006

m 6 r o5 Jl 99200r do VIII unk b 1911 4 102 00b26 ad Gold Prior 3 64,606 Mix Genest Tel F 7 157 25620 Buschtiehrad Lit A 1010/21 276,000 Gr Leipz Strassenb 4 102,600
Värgberg Br a 1503 3 a8000 do IXunk b 1914 4 02 ob do do kleine 3 66 6020 Ilüller Speisefett 16 217 2562 do Lit B ſ11 268 008 ILeipz Baumw Sp 4 102,750

k rer St A do eonv 3 86 5028 Moskau Kasan 4 90,408 Neu Bellevue freozs 1825 ob Graz Köflach 5 101,406 do Centraltheater sSaens Idw Pfor II do unconv b 1905 96,50b26 do Kiew Wor uk o6 4 39,9062 Niederlaus Kohlenw 3 112,75b20 Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Elektr Werke 4/2 100 258

x x XXIII 103,500 535 m r Je e i w e e 337 43 e0 do e Ka /2 o Ssmolensk ber o do Vorz Akt 75 äüng o Kammgarn Sp42 Kredithriete 4 103,000 litteld Bod Gred do Wind Ryb unic do 4 89 30020 Nordstern Kohle 16 275,0000 nd Rizenb Prior ovn yfalztabr Schkeuditz 4 102,000

do do 32 99 60d26 e IV ws S rer v z r r 7727 de d e e eKur und Neumärker W O /2 Lien ersehles Chamotte m Nordbahn 1875 79 evWirte BRentenbr 4 103 3009orddtsehe Grunder öeterr Lokb Gold P 4 100,600 Oppelner Zement 5 178,2502 do 1882 Gold 4 101,250 do do 1882 4 101900
per Dur 4 e 8 XII unk b 12 4 102 00b26 do Franz St B alte 3 82,300 Petersb elekt B St A 3 e 80 ob Buschtiehr 1896 stfr 4 ot 600 do do 1893 4 101,906
osenscho do 4 103,400 40 8 XIII unk b 12 23 97,000 do do v 18743 4o0 do Vorz Akt 124 00t20 Dux Bodenb 93 sttr 82,250 do do 1897 4 102,008P ääähe 46 4 1033000 Fr Bd Cr S IVr2 115 49115,259 do o v 1885 3 889,600 Reichelt Metalischr 9 192,25d20 do 1801 sttr Silber 99,806 do do 1902 4 os oos
Saehsische do 4 i03300 do do S X rz 110 4 258 do do v 1895 383 25620 Rhein Spiegelglas M 6 161 oodze do o Goläl 4 Naumbg Brk Oblig 5 tot 753
Sehlesische do 4 103,000 90 do S XIII 4 101 ob do do I u II 5 1I10 400 Rh Westt Sprengst 10 219,00d2 do Em I 18691 5 109,500 IStöhr Co Leipzig 4 103,006
ßraumchw 20 T do S XIV unk b s 4 101 o do do Gold 4 tot gobzo Sächs Gussst Döhlen 12 266 50b20 do Em II 18711 5 109,500 Tittel Krüger 4

ar per Stüeic 170 on do S XVII do 1806 4 101 ob Orel Griasi Obl v 89 4 39,300 Saxonia Zementfabr 5 158 30b2 do Ew III 1874 Gold s FriornätenKoin Mind 3 Pr An 13775 2 XVIII do 1910 4 102 00ba0 Portugiesen v 1886 383,2562 Sechering Chem Fabr 15 354 00b20 Graz Kötl Emw IV 78 2 73,256 Kohlen Aktien u Prioritateg
eining 7 Lose d p St 39502 do S XIX do 1911 4 I02 20620 do v 1889 abg I R a 100,900 Sechl Leinw Kramsta 42 132 250 do Em 1902 4099,756 p St

J do S XXI do 1913 4 102,75620 Rjäsan Kozlow 4 93,2502 do Portl Zement 102 212,00b2 Frzgeb Steink V 45 930,006
Ansländische Fonds do S XXunk b 1913 35100,600 do Vralsk v 98u b o 4 89 50b20 Schles Zinkh Ges 17 379,5060 Gersd Sticb V St A 13,50 410,000

Staat Amleihen und Lage 90o 8 XI 3 95 50620 Russ Südostbahn v I 4 89 40be0 do do St Prior 17 379,50o0 Pſandbrieſe do do Pr A 148 900 o00C 40 S XV 3 95 50b20 Russ Südwestbahn 4 89,50t2 Schöfferhof Br Mainz 11 175,750 Ang Dische Cred A 3/2100 000 do do do II 43,50 800 o
iaenb Anl 5 99,3002 do 8 XVI u eonv 3 95 25626 Rybinsk unk b 19061 4 39 40b20 Schöneb Fr Terr G 12 214 00b20 do do 4 102,750 j b Gerso Anl v 189 Kaisergrube b Gersu F 4837 4 87,9062 Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 101,20620 Südösterr Lomb 2,6 68,30b0 Schubert Salzer 20 327,50bz0 Erbl Rittersch Kr V 91,250 dort St A o 525,008C len Anl v 1889 96,606 do v 1899 unk b 1900 4 I103,00b20 do 590 Obligat 5 107 80 b Schwartzkopftf Msch 10 255,75b20 do s do t 3/2 100,100 do do Pr A I 10

u es 37 iec do 1903 do 1912 4 oa oo t do Gold 4 95,25b20 Siemens Glashütten 14 255,00 d Landst Bank Bautzen /2 100 500 Oberhohnd Forst O 658,006
frieeh böſe do r 5 T o 1886 89 94 3 96,3000 Franskaukas gar 3 74,30b20 Stett Bred Portl Z 7 133,00 Leipz B u Anl 8 do Schader 30 260 008

o 60 o i 13 50,0 o do v 1896 do 1906 3 96 320020 Türk Ragdad B A T 4 88,75620 Strals Spielk St Pr 7 129,508 S P unic b 1906 3 98 000 Zwick Oberhohnd 260 4360 00
do 6 r p 16 253 do v 1904 unk b 1913 3 97 00 b Warseh W XI 98 25628 Terr Ges Halensee 3300 do 8 VII do 1908 22 98,200 wie St Vereinsgl 120 1510,08
do 59 d miiuers 18 429 4 ää v r do S X do 1913 8 oo0 Prfedonsgr Meuselw 60 er 6 odo S do Kieins 16 as tot g do s di u 99 200 Se ar e ici lis l 33 ma Prehlitz Braun des 3 320al 2090 4 os so do do 1596 99,600 Anatol Bisenb volle 5 ſof 7or V Köin Hottw Pulv 12 27110 a ſog ſ r 80 650es do S F unk b 1906 03 100r gnhi en r i r Hyp e e e 5 162 h 9 160,25620 do VIII do 1908 4 103,100 eroinag 7 93 1590,00er o o 100,75626 Zt P Az h nen la S el le len e s b en n a a ken i hdo Vorz A
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